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Die Ringelgans (Branta bernicla) in der 
T schechoslowakei

Von Karel Hudec

Die Ringelgans gehört in der Tschechoslowakei wie auch im ganzen 
m itteleuropäischen B innenland zu den nu r spärlich vorkom m enden 
Arten. Der Befund eines Beleges der Subspecies Branta bernicla 
hrota (Müll.) gab m ir Gelegenheit, das A uftreten  dieser A rt in der 
CSSR und die subspezifische Zugehörigkeit der Belegstücke zu re­
vidieren.

Für Hilfe bei der Materialbeschaffung bin ich den Herren J .A n d r e s k a ,  
J .  B e j s o v e c , D o c . W. C e r n y , Prof. O. F e r i a n c ,  I. F l a s e r ,  J .  F o r m a n e k ,  
J .  H a n z a k , D o c . K e v e  (Budapest), D. K o n d e l k a ,  Z. K u x , R. M a ly ,  I. M ik l ik ,  
J .  R e i i u r e k  und J .  S k l e n a r ,  für die kritische und technische Revision des 
Manuskripts den Mitarbeitern unseres Instituts und Dr. E. B e z z e l  zu Dank 
verpflichtet.

Die erste konkrete Nachricht über das A uftreten  der Ringelgans 
im Gebiet der CSSR stam m t aus dem Jah re  1841 ( P a l l ia r d i  1852); 
seither w urde sie m indestens 48mal festgestellt und zw ar handelt es 
sich um m indestens 106 Vögel, zu denen noch unsichere Angaben 
kommen. Die Ringelgans w urde in folgenden W intern bzw. Jah ren  
festgestellt: 1841 (mehrere), 1849/50 (1 Ex.), 1851/52 (1), 1877/78 (2), 
1878 (1), 1880 (1), 1881/82 (1), 1886/87(3,1), 1887/88(1), 1888(1), 1896/97 
(1), 1898 (ungefähr 1), 1906/07 (30, 1 — ein Tag nacheinander in SW.- 
und S.-Mähren), 1907 (1), 1908/09 (1), 1910/11 (1), 1916/17 (1), 1920 (1), 
1922/23 (1, 1, 1 — einige Tage nacheinander in Ostböhmen, W.- und 
N.-Mähren), 1925/26 (1), 1925 (1), 1926/27 (20, 1, 1 — daraus 20 +  1 
einige Tage nacheinander in M ittelböhmen), 1928/29 (2), 1930/31 (1, 2), 
1931/32 (2), 1950/51 (4), 1955/56 (1, 3), 1956/57 (1), 1959/60 (1), 
1961/62 (1). Nur in einigen Fällen handelte es sich also wahrscheinlich 
um verschiedene Individuen eines Trupps. Eine gewisse Häufung 
kommt besonders in den Dezennien 1881— 1890, 1901— 1910 und 1950 
bis 1960 (5mal) und vor allem  1921— 1930 (lOmal) vor; dagegen w u r­
den keine Vögel in den Jah ren  1851— 1877 und 1933— 1949 festge­
stellt. Leider liegt keine ähnliche B earbeitung aus den N achbar­
ländern vor; so w äre eine nähere Analyse besonders der Ursachen des 
A uftretens verfrüht.

Die zeitliche V erteilung der datierten  Angaben im Laufe des Jahres 
ist aus der Tabelle 1 ersichtlich. Die erste Beobachtung stam m t aus

© Ornithologische Gesellschaft Bayern, download unter www.biologiezentrum.at



710 [Anz. orn. Ges. Bayern 7, Sonderheft 1966]
Monat IX. X. XI. XII. I. II. III. IV.
Zahl der Feststellungen 1 2  7 4 2 5 7 1
Zahl der festgestellten Vögel 4 3 8 35 2 24 10 1

dem  Septem ber ( F o r m a n e k  1958), leider ohne näheres Datum; die erste
datierte  Angabe betrifft den 19. X. (Z d o b n it z k y  —  K artei im Mähr. 
Museum Brno), letztes D atum  ist 6. IV (U r b a n e k  1965). Zwischen 
diesen G renzw erten w urden die Vögel in allen M onaten festgestellt, 
m it den höchsten Zahlen zur Zeit des H erbst- bzw. Frühjahrszuges 
(XI.—XII., II.—III.). N atürlich kann m an hier nicht von einem Zug 
sprechen.

Die M ehrzahl der Nachrichten betrifft einzelne Vögel (37); aber 
nu r bei einigen geschossenen Stücken ist ausdrücklich verm erkt, daß 
es sich um einsame Vögel handelte (3), sonst ist nichts näheres be­
kannt. In 7 Fällen w urden kleinere Trupps notiert: 2 Vögel (4mal, 
fast im m er als „P aar“ angesehen), 3 (2mal), 4 (lmal). N ur dreim al 
w urden größere Scharen beobachtet: einm al ohne nähere Zahl der 
Vögel, einm al ungefähr 20 und einm al ungefähr 30 Vögel. Das Auf­
tre ten  solcher großen Trupps gilt aber als eine Ausnahm eerscheinung 
und dem  D atum  nach (20. XII., 16. II.) handelt es sich sicher um 
Trupps, die sich aus den W interquartieren  verflogen hatten.

Die Lokalitäten sind aus der Abb. ersichtlich. Das Vorkommen 
der Vögel w ird von W esten nach Osten im m er spärlicher: aus Böhmen 
gibt es 23 Nachrichten, aus M ähren 11 und aus der Slowakei 7. Man 
muß annehm en, daß die Zahl der Feststellungen durch die Zahl der 
O rnithologen in einzelnen L ändern beeinflußt ist, doch die Tendenz 
spärlichen A uftretens nach Osten ist ganz k lar (s. auch U ngarn — 
K e v e  1960; nu r 15 Fälle) und steh t sicher m it der E ntfernung von 
den regulären  W interquartieren, die im Bereich der Nordsee liegen, 
im Zusam m enhang. Auch die Elbe scheint eine große Rolle zu spie­
len, da die Fundplätze in  der CSSR in einer k laren  Linie NW—SO 
liegen, von der E lbe-N iederung über böhm isch-m ährischen Höhen­
zug, Südm ähren nach SW -Slowakei. Die Feststellungen in anderen, 
abseits liegenden Gebieten sind spärlich, obwohl einige dieser Ge­
biete (Südböhmen, Nordostm ähren, Ostslowakei) sicher einen viel 
besseren Lebensraum  fü r W asservögel darstellen, wie das A uftreten  
v ieler anderer W asservogelarten beweist. Daß in Böhmen die Ringel­
gans viel öfter in nördlichen und m ittleren  Teilen als in Südböhm en 
vorkom m t, w ar schon den alten A utoren bekannt (Fric 1871, S ir 1890, 
Bayer 1894) und w urde später bestätigt.

Die M ehrzahl der Vögel w urde entw eder d irek t bei Wasserflächen 
oder in deren unm itte lbarer Um gebung festgestellt (31 aus 42); h ie r­
von auf größeren Teichen 11, an F lüssen 11, in den m ehr oder m inder 
ku ltiv ierten  Sum pfgebieten 9. Die übrigen 11 Feststellungen stam m en
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aus der K ulturlandschaft m it kleinen Flüssen, Teichen usw., aus 
Niederungen sowie H ügelgeländen (maxim al ca. 500 m NN).

Von 33 Vögeln, bei denen das A lter bestim m t w erden konnte, 
w a r e n  27 adulte Vögel und nu r 6 diesjährige Jungvögel; die Zahl 
der adulten Stücke ist in jedem  Falle höher als der natürlichen Al­
terszusam m ensetzung der Population entspricht (B oyd  1959). Von den 
a d u l t e n  Vögeln w aren 14 Männchen, 6 Weibchen.

Für die B eurteilung der subspezifischen A ngehörigkeit w urden fast 
alle Belegstücke revidiert. N ur bei 3 beobachteten Stücken konnte 
die Rassenzugehörigkeit bestim m t w erden (H a c h l e r  in litt.). Von 
den 52 im Gebiet der CSSR geschossenen Stücken ist das Schicksal 
von 31 unbekannt; darun te r befanden sich 12 nicht näher datierte  
Exemplare, bei denen nicht ausgeschlossen ist, daß sie noch heute 
in den Sam m lungen existieren, jedoch ohne Dokum entation. Fünf 
Stücke w aren in heute unbekannten Privatsam m lungen; das Schicksal 
der restlichen 14 dieser G ruppe ist ganz unbekannt. Jedoch liegt von 
diesen noch eine A ufnahm e vor, die die Rassenbestim m ung erlaubt. 
Weitere 5 Belegexem plare w urden inzwischen vernichtet, bei drei 
Stücken im Nationalm useum  in Budapest w urde aber von G reschiic  
(1944) Rassenzugehörigkeit bestim m t. Es sind also nu r 16 Stücke in 
den öffentlichen oder zugänglichen Privatsam m lungen enthalten, 
die alle von m ir rev id iert w urden. Im  ganzen also konnte die Rassen­
zugehörigkeit von 23 Vögeln bestim m t werden.

Davon gehören 22 Stücke der ostatlantischen Rasse Branta bernicla 
bernicla (L.) an, dagegen nu r eines zur w estatlantischen Branta ber­
nicla hrota (Müll.). Es ist ein adultes Weibchen vom 2. II. 1931 aus 
Slovenice, Bez. Ceske Budejovice (Südböhmen), Beleg in der Sam m ­
lung des Zool. Institutes der Landwirtsch. Hochschule in Brno.

Zusammenfassung

1. Seit dem Jahre 1841 wurde die Ringelgans im Gebiet der CSSR 48mal 
festgestellt in insgesamt mindestens 106 Vögeln.

2. Die Zeit des Vorkommens liegt zwischen IX.—6 . IV., mit Gipfeln im 
XI.—XII. und II.—III. Die Vögel wurden in 24 Wintern festgestellt.

3. Meistens handelt es sich um einzelne Vögel (37), spärlicher (7mal) 2 bis
4 Vögel, dreimal um größere Scharen mit Höchstzahl um 30 Stück.

4. Das Auftreten ist von Westen nach Osten spärlicher; die Fundplätze 
bilden eine NW-SO-gerichtete Kette vom Elbetal zur SW-Slowakei.

5. Die Mehrzahl der Vögel wurde an großen Teichen oder Flüssen gefunden.
6. Von den dokumentierten Vögeln waren 27 adulte, 6 diesjährige Stücke.
7. Von den 23 revidierten Vögeln gehörten 22 der Subspezies Branta ber­

nicla bernicla (L.), und 1 Ex. Branta bernicla hrota (Müll.) an.
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Abb. 1
Die Fundplätze der Ringelgans in der Tschechoslowakei. Kleine Kreise 
= 1 Stück, mittlere Kreise =  2—4 Stücke, große Kreise =  5 und mehrStücke.
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